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ThunfischegehörenzudenschnellstenundgrößtenFischenunsererOzeane.MiteinerGeschwindigkeitvon
biszu50KilometernproStundebewegensiesichüberDistanzenvontausendenKilometernhinwegund

könneneinestattlicheGrößevonbiszuvierMeternerreichen.GroßistauchdasGeschäftmitdemThunfisch
–odergenauergesagt:mitdenfünfkommerziellgenutztenThunfischartenEchterBonito,Gelbflossenthun,
WeißerThun,GroßaugenthunundBlauflossenthun.Mit11,59MilliardenUSDollarwurdederweltweite

Thunfischmarkt2018bewertet*.DerikonischeThunfischgehörtzudenbeliebtestenSpeisefischenderWelt
undwirdrundumdenGlobusinfastjedemLandverkauft.

MitdemstetigenAnstiegderweltweitenNachfragenachThunfischhatsichindenletztenJahrzehntenauch
derDruckaufdieThunfischbeständeerhöht.AuchhatdierasanteEntwicklungdesSektorsvieleFragen

aufgeworfenhinsichtlichFanggerätenundFangmethoden,ZwangsarbeitundillegalerFischerei,demBeifang
gefährdeterArtensowie,ganzgrundsätzlich,derNachhaltigkeitdesThunfischfangs. 

ImletztjährigenMSC Thunfisch-BerichthabenwirunsdiesenFragenimDetailgewidmetundgleichzeitigdie
ersteumfassendeAnalysedesdeutschenThunfischmarktesveröffentlicht.DiegroßeNachhaltigkeitslücke,
diesichdabeioffenbarte,ließunsdenBerichtmitdemdringendenAppellandendeutschenEinzelhandel

schließen,sichfürmehrNachhaltigkeitimThunfischsegmenteinzusetzen.

EinJahristseitdemvergangenundwirwerfenmitdemvorliegendenMSC Thunfisch-Bericht: Update 2020 
einenerneutenBlickindieRegale,KühlregaleundTiefkühltruhendeutscherSupermärkte.Wirwollten

wissen,wiesichdasThunfischangebothierzulandeimletztenJahrveränderthat,welcheTrendszuerkennen
sindundwieesumdieEntwicklungderNachhaltigkeitsteht.AuchaufdieAuswirkungenderCorona-

PandemieaufdenhiesigenThunfischmarktgehenwirein,wenngleichdiemeistenDatenfürdiesenBericht
bereitsvorBeginndesLockdownserhobenwurden.

DochnichtnuraufdemdeutschenMarkthatsichindenvergangenenzwölfMonateneinigesinSachen
Thunfischgetan–auchaufglobalerEbenehatsichdieThunfischweltweitergedreht.Covid-19istauch 

hiereinThema,dochgenausowichtigsinddieFangmengenentwicklungenderverschiedenen
Thunfischarten,dieVeränderungenimZustanddereinzelnenBeständeundauchdieEntwicklungdes

MSC-AnteilsamweltweitenThunfischfang.DarüberhinausmöchtenwirdreiAspektedesThunfischsektors
näherbeleuchten,diewirimletztjährigenThunfischberichtnuramRandegestreifthaben: 

1.Fischereiverbesserungsprojekte–derMSCsetztdabeidenStandard.
2.Haie–eineHerausforderunginderThunfischfischerei.

3.Arbeits-undMenschenrechte–waswiralsUmweltorganisationderzeitleisten(können).

WirwünschenIhnenvielSpaßundErkenntnisgewinnbeimLesendesMSC Thunfisch-Berichts: Update 2020!
IhrMSC-Team

*iMarcreport,TunaMarket:GlobalIndustryTrends,Share,Size,OpportunityandForecast2019–2024
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Umfassende Handelserhebung
Um das Thunfischangebot im deutschen Einzelhandel 

unter die Lupe zu nehmen, hat der MSC  
Anfang 2020 eine umfassende Handelserhebung  

bei DTO Research in Auftrag gegeben.  
Dafür hat das Marktforschungsunternehmen insgesamt  

40 Filialen verschiedener Handelsketten in ganz Deutsch-
land besucht. Dabei wurden 345 verschiedene Thunfisch-

produkte in den Bereichen Konserve, Kühlung und 
Tiefkühlung gefunden und anhand ihrer Produktangaben 

analysiert. „To Go“-Thunfischprodukte und frischer 
Thunfisch von der Fischtheke waren nicht Bestandteil der 

Erhebung, ebenso wie Gastronomiebetriebe. Ergänzt 
wurden die Daten der Einzelhandelserhebung um die 

tatsächlichen Abverkaufszahlen des Jahres 2019 1.

Verkauf von Thunfischprodukten im deutschen LEH – 
nach Produktkategorie Produktgewicht in Tonnen1

2017 2018 2019

Konserven(inkl.Salateund 
Brotaufstriche)

44.748 43.978 45.671

Tiefkühlfisch 521 451 342

Tiefkühlpizza(Thunfischanteil: 
ca.15%desgenannten 
Produktgewichts) 

17.617 17.124 18.843

FrischfischinSelbstbedienung
(vakuumiert,MAP)

27 64 58

Summe 62.915 61.616 64.914

Corona-Effekt:  
Als die Thunfischdosen  

aus den Regalen verschwanden
„WieimmerinKriegs-undKrisenzeitenistThunfisch 
einwichtigesGrundnahrungsmittel,dasindieSpeise-
kammergestelltwerdenkannunddenMenschenals
gesundes,lagerfähigesProteindient,“soformuliertees
StevenAdolf,anerkannterThunfischexperte,inseinem
BlogEndeMärz.„KeinWunder,dassdieVerkäufein
EuropaunddenUSAsprunghaftangestiegensind,da

ThunfischvoninPanikgeratenenVerbrauchern
eingelagertwurde.WieeineHeuschreckenwolkebeluden
dieKäuferihreAutosmitThunfischkonservenundhinter-

ließenleereRegaleindenSupermärkten“,soder
niederländischeAutordesBuches„TunaWars“3.

EsisteinDreiklangvonTatsachenundEntwicklungen, 
derdenAbverkaufvonFischdosenundtiefgefrorenen
Fischproduktenzwischenzeitlichgeradezuexplodieren

ließ:Lockdown-Hamsterkäufe-Konserven.
AlleinindenbeidenWochenvom9.biszum22.März
2020warderAbsatzvonThunfischkonservenin
deutschenSupermärktenum95Prozenthöherals 

indenentsprechendenVorjahreswochen4.DerVerkauf
vonFischkonservenganzallgemeinstiegimMärz2020 

imVergleichzumVorjahresmonatimmerhinum 
46Prozent–waseinemMengenzuwachs 

von2.869Tonnenentspricht5.
DochnichtnurFischausderDose,auchTiefkühlprodukte
mitFischundMeeresfrüchtenstiegeninderGunstder
Käufer:DieUmsatzzuwächsebeitiefgekühltenFischpro-
duktenlagenimdeutschenLebensmitteleinzelhandel
seitBeginnderCoronakrisephasenweiseebenfallsbei
biszu80Prozent6–beimThunfischkönntediesdie

KategorienThunfischpizzaundTiefkühl-Thunfischsteaks
derinDeutschlanderhältlichenThunfischprodukte

betroffenhaben.WelcheBedeutungCoronaunddiese
ZahlendannaufdasGesamtjahrgesehenaufden
ThunfischkonsuminDeutschland–aberauch 
weltweit–haben,musssichnochzeigen.

Wie nachhaltig 
ist der Thun- 
fisch markt in 
 Deutsch land  
2020?

Die Beliebtheit von  
Thunfisch wächst weiter

ThunfischgewinntsowohlweltweitalsauchinDeutschland
weiterhinanBeliebtheit.ImSalat,aufderPizza,alsgegrill-
tesSteakoderimSushi:2019aßjederDeutscheimSchnitt
mehralseinKilogrammThunfisch.Alleinimdeutschen
EinzelhandelwurdenimvergangenenJahr64.914Tonnen
ThunfischmiteinemGesamtwertvon464MillionenEuro
verkauft–eineMengensteigerungvonrund5Prozentim
VergleichzumVorjahr1.

InderRangfolgederbeliebtestenFischartenDeutschlands
konntederThunfischmiteinemAnteilvongut14Prozent
amdeutschenFischkonsum2019aufPlatzdreiklettern–
unddortdentraditionsreichenHeringvomSockelstoßen.
VordemThunfischliegeninderGunstderhiesigenVerbrau-
cherInnennurnochLachsundAlaskaSeelachs2.

MSC Thunfisch-Bericht: Update 2020 | Seite3

Foto:MSC / ThomasSixt



Daran,welcheThunfischarteninDeutschlandhauptsäch-
lichgegessenwerden,hatsichimVergleichzumVorjahr
weniggeändert.DerEchteBonito,dieserThunfisch-Ver-
wandte,dereigentlichgarkeinechterThunfischist,bleibt
mit78ProzentMarktanteildieverbreitetsteThunfischart
imdeutschenHandel.EchterBonitofindetsichinfastallen
Konservenprodukten,BrotaufstrichenundPizzen.Weißer
Thunfisch,dermeistimGlasverkauftwird,undGelbflos-
senthunfisch,denmanhierzulandefastausschließlich 
alsTiefkühl-undFrischfischfindet,machenzusammen 
18ProzentderinDeutschlanderhältlichenThunfischpro-
dukteaus–allerdingsistihrAnteilimVergleichzumVorjahr
umvierProzentpunktegestiegen7.

Echter Bonito weit vorn

Deutschland bleibt  
Dosenland – aber das Frisch-
fischangebot nimmt zu
ThunfischkonservenmachenweiterhindengrößtenTeildesin
DeutschlandverkauftenThunfischsaus:70Prozentder2019im
LebensmitteleinzelhandelverkauftenThunfischmengekamen 
aus der Dose1.WährendsowohlDosenthunfischalsauchThun-
fischpizzenimVergleichzumVorjahr,aberauchimDreijahres-
trend,jeweilsumeinigeProzentpunktezulegten,hatauchdas
insgesamtnochsehrkleineFrischfisch-Segmenteinbeständiges
Wachstumvorzuweisen:AnderFrischfisch-Selbstbedienungs-
thekehatsichderVerkaufvonThunfischseit2017gutverdoppelt.

Echter Bonito findet sich in fast allen Konservenprodukten, Brotauf-
strichen und auf fast allen Pizzen
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Dosen  
231 Produkte

92 %
Echter Bonito

Tie�ühl�sch und Frisch�sch in Selbstbedienung 
22 Produkte

100 %
Gelb�ossenthun�sch

Gelbflossenthunfisch

Weißer Thunfisch

keine Angabe9%

78%

4%

9%

Quelle: MSC/DTO

Welche Thunfischarten essen wir?

Echter Bonito

Anteil der verschiedenen Arten im Produktsortiment des deutschen 
Einzelhandels
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Anzahl der analysierten Produkte: 345.



Fänge mit Ringwadennetzen 
dominieren weiter den  
deutschen Markt – aber mit  
mehr Nachhaltigkeit als bisher
WasdieFangmethodenbetrifft,wurdenrund50Prozent
deranalysiertenThunfischprodukteimdeutschenHandel
mitRingwadennetzengefangen.Thunfisch,dermitAngel-
ruten(18Prozent)oderLangleinen(15Prozent)gefangen
wurde,istdeutlichwenigerhäufigzufinden.Erfreulichist,
dasssichunterdenvielenProduktenausRingwadenfische-
reiderMSC-AnteilimVergleichzumVorjahrnahezu
verdoppelthat:KamenletztesJahrnur20Prozentaller
Ringwaden-ProdukteindeutschenSupermarktregalenaus
einerkontrolliertnachhaltigen,MSC-zertifiziertenFischerei,
sindesdiesesJahrimmerhin39Prozent.Deutlichhöher
undebenfallsleichtgestiegenistderMSC-Anteilbei
ProduktenausAngelruten-undLangleinen-Fischerei: 
Beierstereristervon68auf72Prozent,beiletzterer 
von54auf70Prozentgestiegen7.

RundzweiDrittelderweltweitenThunfischfängestammen 
ausdemPazifik.MehralsdreiMillionenTonnenThunfisch
werdendortjährlichgefangen6.Dasspiegeltsichauchbeiden
inDeutschlandverkauftenThunfischproduktenwieder: 
In64ProzentallerhiesigenProduktestecktThunfischausdem
Pazifik,insbesondereausdemWestpazifik8.DadasProblem
derillegalenThunfischfischereinirgendwososignifikantist,
wieindiesemgrößtenundamschwerstenkontrollierbaren
allerOzeane,istesalskritischzubewerten,dassnurgut 
40ProzentallerinDeutschlandverkauftenpazifischen
ThunfischprodukteeinekontrolliertnachhaltigeHerkunft
vorweisenkönnen.NebenpazifischemThunfischspieltauf
demdeutschenMarktauchThunfischausdemIndischen
OzeaneineRolle(17ProzentallerProdukte),Thunfischaus
demAtlantikstecktinachtProzentallerProdukte7.

Rund zwei Drittel aller weltweiten Thunfischfänge werden mit Ringwadennetzen gefangen.

72 Prozent aller mit Angelruten gefangenen Thunfischprodukte 
in Deutschland stammen aus MSC-zertifizierter Fischerei. Welt-
weit ist die Angelrutenfischerei für 18 Prozent aller Thunfisch-
fänge verantwortlich – ein großer Teil davon MSC-zertifiziert.

Ringwadennetz Langleine

Angelruten
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Aus welchen Meeren kommen die Thunfischprodukte in Deutschland7Wo wird unser Thunfisch gefangen?
Anteil in Prozent

Pazifik
(FAO 61/67/71/
77/81/87)
64%

Indischer Ozean
(FAO 51/57)
17%

Atlantik
(FAO 27/34)

8%

Ohne Angabe
11%
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Anzahl der analysierten Produkte: 345. Mehrfachnennungen möglich



Vondeninsgesamt345analysiertenThunfischprodukten 
indenBereichenKonserve,KühlungundTiefkühlungsind
178ProduktemitdemMSC-Siegelgekennzeichnet.Das
entspricht52ProzentderimHandelerhältlichenProdukte
–versus37ProzentimVorjahr.Insgesamtkonntenacht
vonzehnHändlernbeiderdiesjährigenDatenerhebung
einenhöherenAnteilMSC-zertifizierterProdukteinihrem
ThunfischsortimentvorweisenalsimVorjahr7.

  
 
ProduktkategorienmiteinemhohenMSC-Anteilsindvor
allemimPremium-Segmentzufinden:Beidenkonser-
viertenThunfischsalatentragen75Prozentdererhältlichen
ProduktedasMSC-Siegel,beidenTiefkühl-Steakssindes
79ProzentundbeimFrischfisch(MAP)bzw.derThunfisch-
Räucherware,sindsogar100Prozentallererhältlichen
ProduktemitdemMSC-Siegelausgezeichnet7.

WährendPremium-ProdukteundzeitlichbegrenzteAktions-
artikeldasMSC-Siegelhäufigtragen,bleibtNachhaltigkeit
imPreiseinstiegssegment,beidenumsatzstarken 
Dosenthunfischprodukten,auchweiterhindieAusnahme.

Dieserklärtauch,warumzwar52ProzentderimEinzelhan-
delangebotenenProduktedasMSC-Siegeltragen,derMSC-
AnteilamGesamtvolumenallerProduktejedochlediglich
23Prozentbeträgt.

Positivhervorzuhebensindhierreal,EDEKAundnetto:
DiesedreiEinzelhändlerverwendenerstmalsauchfürfast
alleProdukteihrerpreisgünstigenEigenmarkenThunfisch
ausnachhaltiger,MSC-zertifizierterFischerei.

*inkl.GastronomieundTierfutter

InabsolutenZahlenwurdeDeutschland2019zumwichtigsten 
AbnehmerMSC-zertifizierterThunfischprodukte.Miteinem
Volumenvon17.137TonnenProduktgewichtwurdehiermehr
MSC-zertifizierterThunfischverkauftalsinjedemanderenMarkt.

Deutschland wird wichtigster Markt  
für MSC-zertifizierten Thunfisch

LetztesJahrhatteunsereThunfischmarkt-Analyseeine
enormeNachhaltigkeitslückeimdeutschenEinzelhandel
aufgedeckt.Wenigerals10Prozentdesdortverkauften
ThunfischvolumenstrugdasMSC-Siegelundkamaus
kontrolliertnachhaltigerFischerei.

DieserAnteilhatsichnunerhöht:Mittlerweilestammen
immerhin23ProzentdesvonhiesigenSupermärktenund
DiscounternverkauftenThunfischvolumensausnachhalti-
genMSC-zertifiziertenFischereien.

Das Thunfischangebot in 
Deutschland gewinnt langsam  
an Nachhaltigkeit – doch es  
bleibt noch viel zu tun

In Deutschland werden fast 80 Prozent des Thunfischs in Supermärkten verkauft

MSC-Thunfischmärkte 20199

Produktgewicht
in Tonnen *

Deutschland 17.137

Australien 9.015

Südeuropa(Spanien,Italien,Frankreich,Portugal) 7.467

BeNeLux 6.893

Schweiz 6.462

GroßbritannienundIrland 5.643

USAundKanada 4.402

RestderWelt 11.235

Gesamt 69.505

*AktualisierterMSC-AnteilnachDatenanpassung2020

Entwicklung MSC-Anteil am Thunfischmarkt 
Deutschland nach Volumen1,9

Produktgewicht in Tonnen 2016 2017 2018 2019

LEHGesamtvolumen 61.488 62.915 61.576 64.914

MSCVolumen 2.268 3.229 5.045 14.890
MSC Anteil 4% 5% 8%* 23%

Quelle: MSC/IRI

MSC-Anteil am verkauften Thunfisch
in Deutschland

23%

2019, in Prozent 

Quelle: MSC/IRI

MSC-Anteil am verkauften Thunfisch
in Deutschland

23%

2019, in Prozent 

Gute Ergebnisse bei frischem und  
tiefgekühltem Thunfisch – Dosenprodukte  
im Preiseinstiegs segment weiter mit  
Nachholbedarf 
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Wie im Vorjahr positionieren sich die drei Markenhersteller 
Followfood, Hawesta und FishTales auch weiterhin als Vor-
reiter in Sachen Nachhaltigkeit: Alle drei beziehen jeweils 
100 Prozent ihres Thunfischs aus MSC-zertifizierter, nach-
haltiger Fischerei. Bei anderen bekannten Thunfischmarken 
wie Saupiquet/Rio Mare und Vier Diamanten bleibt trotz 
 eines leichten Anstiegs des MSC-Anteils weiterhin ein 
 großes Nachhaltigkeitsdefizit bestehen.

Wie nachhaltig sind die  
einzelnen Thunfischmarken  
und Einzelhändler?

Bei den Einzelhändlern führt in diesem Jahr EDEKA das  
Feld an. 94 Prozent aller Thunfischprodukte von EDEKA sind 
mittlerweile mit dem MSC-Siegel für nachhaltige Fischerei 
ausgezeichnet – im Vorjahr waren es 61 Prozent. 

Erfreulich ist auch, dass mittlerweile acht von zehn Einzel-
händlern im Thunfisch-Eigenmarktensortiment einen 
MSC-Anteil von 80 Prozent oder mehr vorweisen können7. 
Eigenmarkenprodukte spielen im Thunfisch konsum der 
Deutschen eine wichtige Rolle: Zwei Drittel der verkauften 
Produkte sind Eigenmarkenprodukte1.

Beim MSC-Anteil der Eigenmarken ist allerdings zu berück-
sichtigen, dass er die Menge bzw. das Verkaufsvolumen  
der unterschiedlichen Thunfischprodukte nicht mit abbildet 
– also die Tatsache, dass sich im besonders umsatzstarken 
Preiseinstiegssegment besonders viele nicht-zertifizierte 
Produkte finden.

Der deutsche Thunfischmarkt  
bewegt sich in die richtige Richtung

Das Thunfischangebot im Einzelhandel hat im vergangenen 
Jahr deutlich an Nachhaltigkeit gewonnen. Nichtsdestotrotz: 
Ein Marktanteil von 23 Prozent des Verkaufsvolumens  
–  oder auch von 52 Prozent des Produktsortiments –  
lässt noch viel Spielraum für weitere Verbesserungen.  
Nicht zuletzt auch, weil der Thunfisch im deutsche Einzel-
handel immer noch deutlich hinter dem hohen Nachhaltig-
keitsniveau anderer beliebter Fischarten – wie zum Beispiel 
Alaska Seelachs oder Hering – zurückbleibt. 

Angesichts der steigenden Beliebtheit von Thunfisch und 
der damit wachsenden Nachfrage bleibt es unerlässlich, 
dass Handel und Hersteller ihre Nachhaltigkeitsbemühun-
gen weiter ausbauen und Transparenz, Rückverfolgbarkeit 
und unabhängige Kontrollen in ihren Thunfischsortimenten 
gewährleisten. Nur so lassen sich die großen Herausforde-
rungen der globalen Thunfischindustrie bewältigen.
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EinBlickaufdiefünfkommerziellgehandeltenThunfisch-
artenEchterBonito,Gelbflossenthun,WeißerThun,Groß-
augenthunundBlauflossenthunzeigt,dassderEchte
Bonitomitgut3MillionenTonnenFanggewichtgegenwärtig
knapp60ProzentallerweltweitenThunfischanlandungen
ausmacht.DieBedeutungdesEchtenBonitoswirdvermut-
lichinZukunftnochweiterzunehmen,dennwährendseine
FangmengeimVergleichzumVorjahrum12Prozentgestie-
genist,warendieFangmengendervieranderenkommer-
ziellgenutztenThunfischartenjeweilsleichtrückläufig.

DasssichdasWachstumdesweltweitenThunfisch- 
marktesaktuellprimärauseinerZunahmederFängevon
EchtemBonitospeist,istinsofernerfreulich,alsderEchte
Bonitoalsnichtüberfischtgilt.DiefünfBeständedieser
ThunfischartimOst-undWestpazifik,Ost-undWestatlantik 
undimIndischemOzeansindalleineinemgutenZustand.

Triumph der Konserve
Der Echte Bonito ist DER Konservenfisch unter den 

 Thunfischen – und die steigende Nachfrage nach Thunfisch-
konserven einer der Hauptgründe für das Wachstum  

der globalen Thunfischindustrie. 

In den wichtigen Thunfischmärkten Europa und USA  
ist die seit Jahren zunehmende Nachfrage nach  
schnell zu  verarbeitenden und verzehrfertigen  

„Convenience“- Produkten ein wichtiger Motor dieser 
Entwicklung. Andere Länder wie Saudi-Arabien, Israel oder 
Ägypten sind zu einigen der größten Thunfischimporteuren 
der Welt aufgestiegen, weil die Einfuhrzölle für Thunfisch-

konserven im Nahen Osten besonders niedrig sind. In wieder 
anderen Ländern steigt die Nachfrage nach Thunfischdosen 

mit der grundsätzlichen Nachfrage nach haltbaren,  
international beliebten Lebensmitteln. 

Die weltweite 
Entwicklung des 
Thunfischmarktes 
und Zustand  
der befischten 
Bestände
Nach Angaben der Welternährungsorganisation FAO 
ist die weltweite Fangmenge von Thunfisch auch 
zuletzt weiter angestiegen. Wurden 2017 weltweit  
gut fünf Millionen Tonnen Thunfisch gefangen, 
waren es 2018 bereits 5,3 Millionen Tonnen.
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Echter Bonito Katsuwonus pelamis 
Maximalgewicht: 35kg 
Besondere Kennzeichen: GehörtnichtzurGattungder
Thunfische(lat.Thunnus)imengerenSinne,sondernist
eineverwandteArt 
Superpower:hatdiehöchsteReproduktionsrate 
unddiegrößtenBeständederfünfwichtigenThunfischarten 
Verwendung: vor allem in Dosen
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atlantik
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Blauflossenthune
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Indischer 
Ozean

Mittelmeer
Nordpazifik Nord-

atlantik

Südpazifik

Weißer Thun

Die fünf kommerziell wichtigen Thunfischarten teilen sich 
in 23 Bestände auf. 15 sind hinsichtlich ihrer Bestands-
größe aktuell in einem guten  Zustand (grüne Punkte auf  
der Karte), vier gelten als überfischt (rote Punkte) und vier 
befinden sich auf einem mittleren Niveau (gelbe Punkte)8.

DasssichderZustandeinesThunfischbestandsjedoch
schnellwandelnkann,zeigtdasBeispieldes
GelbflossenthunfischesimOstpazifik.DieserBestandist
innerhalbeinesJahresvomgrünenindenrotenBereich
gekippt.DasssichdieGrößediesesBestandsderartver-
schlechternkonnte,obwohlesimOstpazifik–andersalsin
denanderenOzeanen–zumindesttransnationaleBewirt-
schaftungsregelnfürdenGelbflossenthunfischgibt,zeigt,
wievolatileinegesundeBestandsgrößeseinkannundwie

wichtigvordiesemHintergrundregelmäßigeBestands-
datenerhebungenundeineregelmäßigeKontrollealler
Fischereiensind.

ZertifizierungsprogrammewiedasMSC-Programmkönnen 
zumErhaltgesunderFischbestandsgrößenoderzurErholung
überfischterBeständebeitragen,dasieaufnachhaltiges
Fischereimanagement,regelmäßigeKontrollenundeine
vollständigeRückverfolgbarkeitsetzen. 

Überfischt oder nicht überfischt?
Zustand der weltweiten Thunfischbestände

Ostpazifik

Atlantik

Indischer 
Ozean

Westpazifik

Gelbflossenthun

Ostpazifik

West-
atlantik

Indischer 
Ozean

Westpazifik
Ost-
atlantik

Echter Bonito

Ostpazifik

Atlantik

Indischer 
Ozean

Westpazifik

Großaugenthun
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Bestandssituation

• gut         • intermediär         • überfischt



Am 11. März 2020 benannte die Weltgesundheits-
organisation (WHO) Covid-19 als Pandemie. Eine Pande-
mie, deren Eindämmungsmaßnahmen einschneidende 
Folgen in allen Bereichen des Lebens hatten und immer 
noch haben. Auch die Auswirkungen auf die Fischwirt-
schaft waren beachtlich: eingeschränkte Fangaktivitäten, 
festsitzende Seeleute, geschlossene Häfen, Preisschwan-
kungen, scharfe  Quarantänebedingungen, unterbrochene 
Lieferketten ...

IndensiebenWochennachjenem11.Märzgingendie
weltweitenFangaktivitätenindustriellerFischereiflotten(mit
Schiffenlängerals24Meter)durchschnittlichum10Prozent
zurück,wiedieDatenerhebungenvonGlobalFishingWatch
(GFW)ergebenhaben.InItalien,SpanienundFrankreich
führtediePandemielautGFWsogardazu,dassdiewöchent-
licheFischereitätigkeitindenausschließlichenWirtschafts-
zonen(200-Meilen-Zone)dieserLänderzwischenMärzund
Aprilumbiszu50ProzentgegenüberdemDurchschnittder
letztenzweiJahresank13.

AuchdieThunfischindustriebekamdieBewegungseinschrän-
kungenzuspüren–vonFangschiffen,dienichtausfahren

Corona und die globale (Thunfisch-) Fischerei
konnten,überFangschiffe,dienichteinlaufendurftenund
derenBesatzunglängeralsgeplantaufSeebleibenmusste,
biszudenUnterbrechungenindenglobalenLieferketten.

EineganzeigeneHerausforderungbedeutetedieTatsache,
dassinmehrerenRegionenderWeltFischereibeobachter
nichtmehranBordvonFangschiffenarbeitenkonnten.
DiesenBeobachternkommtbesondersinderThunfischfi-
schereieinewichtigeRollezu.SieüberwachendenFang,
dasUmladenvonFischaufSeesowiedieEinhaltunganderer
wichtigerVorschriften,kurzum,siesollendieFischerei 
transparentermachenunddieLegalitätundNachhaltigkeit– 
oderauch:Nicht-Nachhaltigkeit–vonFischereiendokumen-
tieren.NichtnurwegengeschlossenerFlughäfenwares 
fürBeobachterfastunmöglich,zuihrenEinsatzortenzu
kommen.AuchwegenderSorgevorAnsteckungund
VirusverbreitunganBordwurdenbeispielsweisedie
ThunfischfischereienimPazifikoderdieFischereienim
Nord-WestAtlantikseitEndeMärzvonihrer'Beobachter- 
an-Bord-Verpflichtung'befreit14.

Entlastung oder zusätzliche Belastung  
für Thunfischbestände?

DiesesEntgegenkommenschürtbeiEinigendieBefürchtung
einerglobalenZunahmeillegaler,ungemeldeterundunregu-
lierter(IUU)Fischerei.DasProblemderillegalenFischereiist
beimThunfischfangschoninnicht-Corona-Zeitenvirulent.
HoheGewinnaussichtenundhäufigeFrachtumladungenauf
hoherSee,beidenenlegaleundillegaleFängeunbemerkt
vermischtwerdenkönnen,geltenalswichtigeUrsachen.
FallenFischereibeobachteraus,fälltdamitaucheinwichti-
gesInstrumentimKampfgegendieillegaleFischereiweg–
unddieGefahrderÜberfischungsteigt.Aufderanderen
SeitewirdjedochauchübereinemöglicheEntlastungvon
ThunfischbeständeninfolgederCorona-Pandemiespekuliert.

EswirdinderkommendenZeitnochvieleAnalysendazu
geben,obundinwieweitdieweltweitenLockdownsunddamit
vermindertenFischereiaktivitätenzurErholungüberfischterBe-
ständegeführthaben.DieNaturjedenfallsstehtnichtstill,sie
reagiertmituntersogarrechtschnell.ImWestpazifikbei-
spielsweisetauchenaufgrundderverringertenAnzahlvon
FischerbootennunvermehrtkleinereFischenahederMeeres-
oberflächeauf.DaswiederumsorgtfüreineneueAktivitätbei
Raubfischen:SowirdvonThunfischschwärmenberichtet,die
bislangimmerdemKuroshio-Strom(Japanstrom)geradewegs
durchdasChinesischeMeerzudenjapanischenFischgrün-
denfolgtenundnunbereitsimChinesischenMeerzurNah-
rungsaufnahmeeinenStoppeinlegen15.Coronamacht’s
möglich.

Mikroskopische Ansicht des Coronavirus

Viele Fischereibeobachter konnten ihre Tätigkeit nicht ausüben
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Neben den 51 zertifizierten Thunfischfischereien befinden 
sich derzeit 21 kleinere Thunfischfischereien, die gemein-
sam 0,8 Prozent der globalen Thunfischfänge anlanden,  
im MSC Bewertungsprozess. Ob sie die Anforderungen des 
MSC-Umweltstandards erfüllen, wird sich in den nächsten 
Monaten zeigen.

Zehndieser51Fischereiensindindenvergangenenzwölf
Monatenzertifiziertworden,nachdemsieinunabhängigen
Bewertungsprozessenbeweisenkonnten,dasssiedie
strengenNachhaltigkeitsanforderungendesMSCerfüllen.
MitihrerZertifizierungistderAnteilnachhaltiggefangenen
Thunfischsvonzuvor22Prozentaufaktuell25Prozentder
weltweitenThunfischanlandungengestiegen.

rungen im transnationalen Bestand smanagement sind  
invielenOzeanenundfürvieleThunfischbeständenoch
dringenderforderlich.

UminsbesonderekleinenThunfischfischereienausdem
globalenSüdenaufdemWegzumehrNachhaltigkeitzu
helfen,unterstütztderMSCimRahmenseines„Pathwayto
Sustainability“Programmsunteranderemauchsogenannte
Fischereiverbesserungsprojekte.

Anteil MSC-
zertifizierter 
Fischereien 
am weltweiten 
Thunfischfang
Derzeit sind 51 Thunfischfischereien nach dem 
MSC-Umweltstandard zertifiziert. Sie befischen elf 
der 23 kommerziell genutzten Thunfischbestände.  

LangfristigistesunsereVision,dassdasGrosallerThun-
fischfischereienaufdemvomMSC-Umweltstandardvorge-
gebenenNachhaltigkeitsniveaufischt.UmdiesesNiveau
zuerreichen,werdenvielederbislangnichtzertifizierten
ThunfischfischereiennochbeträchtlicheVeränderungenan
ihrenFangaktivitätenvornehmenmüssen.AuchVerbesse-

Thunfischart Weltweite Fangmenge  
in Tonnen10

MSC-zertifizierte Fangmenge 
in Tonnen13 

MSC-zertifizierter Fangmengenanteil 
in Prozent

Anzahl  MSC-zertifizierter  
Fischereien13

WeißerThun 226.082 40.398 17,9 14

Großaugenthun 414.872 2.715 0,7 2

EchterBonito 3.161.308 923.955 29,2 14

Gelbflossenthun 1.458.061 357.042 24,5 20

Blauflossenthun 54.916 55 0,1 1

Gesamt 5.315.239 1.324.165 25 51

Anteil MSC-zertifizierter Fischereien an den globalen Fangmengen (Stand August 2020)

Ein Viertel des weltweiten Thunfischfangs stammt  derzeit 
aus nachhaltiger, MSC-zertifizierter Fischerei. 

Juni 2019 Juni 2020

 MSC-Fangmenge globale Fangmenge 

MSC-Anteil am weltweiten Thunfischfang

22% 25%
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WennHerstelleroderHändlerdenKaufvonThunfischaus
einerFIP-FischereinichtnuralsökologischesFeigenblatt
nutzenwollen,dürfensienurvonFIPsundFIP-Fischereien
kaufen,dienichtverhandelbareMindestkriterienerfüllen.
SozeichnensichseriöseFIPsbeispielsweisedurchstrenge
AktionspläneundeinehoheTransparenzaus.IhreDauer
mussaufeinigeJahrebegrenztsein.Undsiemüssendabei
echtenFortschrittundsignifikanteVerbesserungenaufdem
WegzueinernachhaltigenFischereinachweisen–mitden
AnforderungendesMSC-UmweltstandardsalsMaßstab.

DerzeitbefindensichzahlreicheThunfischfischereienin
Fischereiverbesserungsprojekten.Gemeinsamlandensie
31ProzentderweltweitenThunfischfängean16– und damit 
mehr,alsalleMSC-zertifiziertenFischereienzusammen.Die
OrganisationFishChoice(FisheryProgress.org)verfolgtdie
ArbeitanerkannterFIPs,schafftTransparenzundhilftdabei,
FIP-FischereienanhandihrerFortschritteaufdemWegzur
Nachhaltigkeitzubeurteilen.

DasZielvonFIPsistes,Daten,etwabezüglichderGröße
einesBestands,zusammeln,detailliertenEinblickin
bestehendeNachhaltigkeitsdefizitevonFischereienzu
erlangenundvorallem:dieseDefiziteschrittweisezu
beheben.DasErreichendesMSC-Umweltstandardsgilt
dabeiindenallermeistenFIPsalsMaßstabundZiel.

AngesichtsderwachsendenNachfragenachnachhaltigen
ThunfischproduktenundderNotwendigkeit,Thunfischbe-
ständeunddasÖkosystemMeerauchfürzukünftigeGene-
rationenzubewahren,könnenFIPsinderThunfischfische-
reieineentscheidendeRollespielen.

EinigeHerstellerundHändlernutzendenBezugvonThunfisch
ausFIP-FischereienbereitsalsTeilihrerEinkaufsstrategie.Dies
kannAnreizefürnachhaltigenThunfischfangschaffenund
engagierteFischereienaufdemWegzumehrNachhaltigkeit
finanziellunterstützen.Dochgilteshiergenauhinzusehen,
denn:UnterschiedlicheFIPsundFIP-Fischereienkönnen
hinsichtlichQualität,WirksamkeitundNachhaltigkeitstark
voneinanderabweichen.

Fischerei- 
verbesserungs- 
projekte 
Fischereiverbesserungsprojekte (Fishery 
Improvement Projects – FIPs) sind ein wichtiger 
Baustein auf dem Weg zu mehr Nachhaltigkeit 
in der globalen Thunfischfischerei.

Die Langleinenfischerei der Cook-InselnaufGelbflos-
sen-undWeißenThunstarteteimJuli2013ein
Fischereiverbesserungsprojekt.InihrerEingangsbe-
wertungschnittsieschlechtab,insbesonderewas 
diePunkteZustandderbefischtenBeständeund
fischereilicheAuswirkungenaufgefährdeteArten
betraf.IndenfolgendenJahrenarbeitetedieFischerei
mitHochdruckdaran,Datenzusammeln,dieAuf-
schlussüberdenZustandderbefischtenBestände
geben,einDatenerfassungsprogrammfürNicht-Ziel-
arteneinzuführenundPraktikenzurVerhinderung 
vonBeifangbedrohterundgeschützterArten 
(Endangered,ThreatenedandProtectedSpecies/ETP)
zuentwickeln.NachnurzweiJahrenhattesichdie
Fischereisoweitverbessert,dasssiedenunabhängigen
BewertungsprozessnachdemMSC-Umweltstandard
durchlaufenunderfolgreichbestehenkonnte!

DochnichtfüralleFischereiengehtdieReiseindie
Nachhaltigkeitsoschnell.Füreinekleineindonesische 
Handleinen-FischereiaufGelbflossenthunfisch
dauertederWegvomFischereiverbesserungsprojekt
zueinervollumfänglichnachhaltigen,MSC-zertifizier-
tenFischereiganzesiebenJahre,indenenesv.a.um
dieErhebungundErfassungfischereilicherDatenund
dieVerbesserungdesFischereimanagementsging.
NebenderörtlichenFairTradeFishingAssociation
habenPartnerausHandelundIndustrie–eininterna-
tionalesSushiHandelsunternehmenundzweiFisch-
verarbeiter–undeinegemeinnützigeStiftungdas 
FIPderFischereiunterstütztundfinanziert.

Fallbeispiel FIPs

Der Weg zur Nachhaltigkeit

Fischereien in FIPs erfüllen  
noch nicht der MSC-Standard

FIP-Fischerei MSC-zertifizierte Fischerei

AufdemWegzuNachhaltigkeit Nachhaltigkeit

Nochkeineumfassende 
Bewertung

UnabhängigeBewertung 
nachdemMSC-Umweltstandard

KeinRückverfolgbarkeitssystem VollständigeRückverfolgbarkeit
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Der Beifang von Haien stellt eine große Herausforderung in 
der Thunfischfischerei dar, denn Haie teilen in vielen Meeres-
regionen ihren Lebensraum mit den Thunfischen und können 
so in den Netzen oder – angelockt vom Köderfisch – an den 
Haken der Thunfischfischer landen. Auf der anderen Seite 
gibt es einen bedeutenden legalen wie auch illegalen Markt 
für Haie und ihre Flossen, welcher Hai-Beifang zum lukrativen 
 Nebenverdienst für Thunfischfischereien machen kann.

Wir wissen, dass für viele Menschen jeder einzelne beigefan-
gene Hai einer zu viel ist. Und auch wir vom MSC be dauern 
unnötigen Beifang jedweder Art. Gleichwohl müssen wir uns 
als wissenschaftsbasierte Organisation auch an wissenschaft-
lichen Maßgaben orientieren – und die  besagen: Eine Fischerei 
kann trotz Hai-Beifang nachhaltig sein. Entscheidend ist dabei 
eines: Ihr Hai-Beifang darf nur so hoch sein, dass er die 
Gesundheit des betroffenen Haibestands nicht gefährdet. 

Hai-Beifang  
und  Hai-Finning:  
Probleme der 
Thunfischfischerei
Haie sind ein kritisches Kapitel in der Thunfisch-
fischerei – sowohl hinsichtlich ihres besonderen 
Beifangrisikos, wie auch in Bezug auf das 
Vorkommen von Hai-Finning, einer der 
schändlichsten Fischereipraktiken überhaupt. 

Wie viel Beifang für einen Hai-Bestand biologisch verkraft-
bar ist, hängt von der Größe des Bestands, aber auch von 
der spezifischen Haiart und ihrem Reproduktionszyklus ab. 
Bei bedrohten Haiarten können bereits wenige beigefan-
gene Tiere den Bestand gefährden – bei nicht gefährdeten 
Haiarten aus gesunden, großen Beständen hingegen  
kann selbst der Beifang von mehreren tausend Tieren  
aus  wissenschaftlich-biologischer Sicht vertretbar sein. 

Der Beifang von Seidenhaien – einer nicht bedrohten 
 Haiart – in der MSC-zertifizierten Echebastar Thunfisch-
fischerei beispielsweise ist nach  Ansicht der Fischereigut-
achter trotz seiner Höhe biologisch vertretbar. Auch ist die 
Fischerei, die ihren Hai-Beifang durch verschiedene Maß-
nahmen massiv gesenkt hat, nur noch für  0,01 Prozent der 
Seidenhai-Fänge im Indischen Ozean verantwortlich. Das 
bedeutet im Umkehrschluss auch: 99,99 Prozent der in 
diesen Gewässern gefangenen Seidenhaie landen in den 
Netzen anderer, nicht kontrollierter Fischereien. Wenn es 
uns gelänge, all diese Fischereien auf das Nachhaltigkeits-
niveau der Echebastar Fischerei zu heben, wäre das ein 
großer Erfolg nicht nur für die nachhaltige Nutzung der 
Thunfischbestände, sondern auch für den Seidenhai.

Der Kampf gegen 
das Hai-Finning

Während sich Hai-Beifang und nachhaltige Fischerei  
nicht per se ausschließen, ist das Hai-Finning – also das 

Abtrennen der Haifischflossen und der Rückwurf des 
flossenlosen und oft noch lebendigen Körpers ins Meer 

– eine der verabscheuungswürdigsten Fischereipraktiken 
überhaupt. Mit zig Millionen Haifischflossen, die 

– angetrieben durch ihren hohen Wert von mehreren 
hundert US-Dollar pro Kilogramm auf dem asiatischen 

Markt  – jährlich im weltweiten Handel landen, stellt das 
Hai-Finning Fischereiindustrie, Politik und Umwelt-

schützer vor eine große Herausforderung. 

Der MSC verbietet Hai-Finning in seinem Umweltstandard 
für nachhaltige Fischerei. Fischereien, die wegen 

Hai-Finning verurteilt wurden oder die im Zertifizierungs-
prozess nicht glaubwürdig – etwa durch Daten unabhän-

giger Beobachter oder Anlandeprotokolle – belegen 
können, dass sie kein Hai-Finning praktizieren, können 
nicht zertifiziert werden. Ab September 2020 können 
auch einzelne Fischer, auf deren Booten Hai-Finning 

festgestellt wird, aus dem Zertifikat ihrer Fischerei 
ausgeschlossen werden. 

Das Streben nach einer MSC-Zertifizierung und der Erhalt 
derselben kann für Thunfischfischereien ein wichtiger 

Anreiz zur Eliminierung von Hai-Finning sein. Die MSC-zer-
tifizierte PNA Fischerei auf Echten Bonito beispielsweise 

hat zwischen 2013 und 2019 eine Reduzierung der 
Hai-Finning Vorfälle um 99 Prozent erreicht17.

Allen Regularien und Vorgaben des MSC-Umweltstan-
dards zum Trotz gibt es jedoch leider auch in MSC-zerti-
fizierten Fischereien noch Einzelfälle von Hai-Finning.  

Der MSC wird weiterhin entschieden dagegen vorgehen 
und wir überprüfen derzeit im Rahmen unserer 

 turnus gemäßen Standardüberarbeitung, welche  
 zusätzlichen Maßnahmen wir gegen diese grausame 

Praxis einführen können.
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tenBemühungenzuAbschaffungvonZwangs-undKinder-
arbeitinderFischereiunddenLieferkettenfürFischund
Meeresfrüchte.Seit2014sindFischereienundfisch- 
verarbeitendeUnternehmen,dieinderVergangenheit
strafrechtlichwegenZwangsarbeitverfolgtwordensind,
vomMSC-Bewertungsprozessausgeschlossen.2018
habenwirnacharbeitsrechtlichenKonsultationenmit
mehrals300OrganisationenundInteressenvertretern
neuearbeitsrechtlicheAnforderungenundTrans-
parenzmaßnahmeninunserZertifizierungsprogramm 
mitaufgenommen,umdasRisikovonZwangs-und
KinderarbeitinMSC-zertifiziertenFischereienund
Unternehmenzuminimieren: 

Arbeitsrechte auf See 
 
SeitAugust2018sindMSC-zertifizierteFischereien
verpflichtet,ihreRegularienundMaßnahmenzur
UnterbindungvonZwangs-undKinderarbeitoffen-
zulegen.DieseInformationensindfürRegierungen,
NGOs,denHandelundVerbraucheraufderTracka
FisheryWebseitedesMSCöffentlichzugänglich.

Arbeitsrechte in der Lieferkette 
 
SeitSeptember2019sindMSC-zertifiziertefisch-
fischverarbeitendeund-verpackendeUnternehmen
verpflichtet,arbeitsrechtlicheAuditszudurchlaufen. 
DieseAuditsmüssenvorOrtstattfindenundTeileines
anerkannten,unabhängigenarbeitsrechtlichenPro-
gramms sein19.ErfüllteinUnternehmendieentsprechen-
denAnforderungennicht,verliertesseinMSC-Zertifikat
bzw.wirdnichtzertifiziert.Vonarbeitsrechtlichen
AuditsausgenommensindlediglichUnternehmen, 
dieineinemLandoderArbeitsbereichmitanerkannt
niedrigem Risiko20arbeitsrechtlicherVerstößetätigsind.

Thunfischfang 
und Menschen-
rechte
In den vergangenen Jahren gab es immer wieder 
Berichte über ausbeuterische Arbeitspraktiken in  
der Fischindustrie, einschließlich Sklaverei und 
Menschenhandel. 

InsbesondereimFangsektor,woSchiffeundihreBesatzun-
genlangeZeitaufhoherSeeverbringen,außerhalbder
ReichweitevonKontrollinstanzenundVollzugsbehörden
undoftohnegeltendeArbeitnehmerschutzgesetze,und 
wodieBesatzungsmitgliedernurbegrenztenZugangzu
KommunikationstechnologieundexternerUnterstützung
haben,sindZwangsarbeitundArbeitskräftemissbrauch 
ein dringliches Thema18.

DerMSCverurteiltdenMissbrauchvonArbeitskräftenund 
denEinsatzvonZwangs-undKinderarbeitimFischerei-
sektor.DochschnelleundeinfacheLösungenfürdasbran-
chenweiteProblemgibtesnicht–undauchwirkönnensie
nichtliefern.DerMSCistimKerneineUmweltorganisation,
dieeinenUmweltstandardentwickelthat,nachwelchem
sichnachhaltigeFischereienzertifizierenlassenkönnen.
MissionundAufgabedesMSCistes,dieUmweltauswirkun-
genderglobalenFischereiinunserenMeerenzuminimieren
unddasProblemderÜberfischungzubeenden.Wirhaben

nichtdasFachwissenunddieKapazitäten,einenauditierbaren
StandardfürsozialeAspekteinFischereiundfischverarbei-
tenderIndustriezuentwickeln.Dahersetzenwirvorallem
aufdieZusammenarbeitmitanderenOrganisationen,die
bereitsExpertiseimBereichSozialstandardshaben.

Arbeitsrechtliche Anforderungen  
des MSC-Programms

InAnbetrachtderunbestreitbarenRelevanzsozialerund
menschenrechtlicherFragenunterstützenwirdieweltwei-
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SowiesichbereitsheutewegenZwangs-oderKinder-
arbeit verurteilte Fischereien und Unternehmen nicht 
zertifizierenlassenkönnen,solldieszukünftigauch 
fürFischereiengelten,diewegenBedrohungoderGewalt
gegenüberFischereibeobachternverurteiltwurden,
ebensowiefürsämtlicheBoote,diebeidenregionalen
FischereiorganisationenaufderenListeillegaler,unge-
meldeterundunregulierter(IUU)Fischereienerfasstsind.

DarüberhinauswirdderMSCauchinZukunftweiter 
mitOrganisationenaußerhalbdesUmweltsektors
zusammenarbeiten,dieanLösungsansätzenzurEin-
dämmungmenschen-undarbeitsrechtlicherProbleme 
imFischereisektorarbeiten.

EinInstrument,daswirindiesemKontextderzeitanaly-
sieren,sindformalisierte"Beschwerdemechanismen",
welchedenSchutzvonArbeitnehmernvorArbeitsrechts-
verletzungenverbessern,indemsieesBetroffenenermög-
lichen,Abhilfeeinzufordern.

EineweitereMaßnahme,diewirderzeitprüfen, 
istdieEinführungsogenannter„Vereinigungsregeln“ 
(PolicyofAssociation).DurchsolcheRegelnkönnten
FischereienundUnternehmen,diegrundlegende
WertvorstellungendesMSC–etwainMenschen-
rechtsfragen–verletzen,auchjenseitsderbestehenden
Zertifizierungsanforderungenund-prozessevoneiner
MSC-Zertifizierungausgeschlossenwerden.

Weitere Schritte zur Minimierung 
des Risikos von Zwangs- und 
Kinderarbeit in MSC-zertifizierten 
Fischereien und Unternehmen.
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RedaktionsschlussJuli2020

 1 IRIInfoScan2019,[Fischkonserven/TK-Fisch/
TK-Pizza/Gek.Fisch-Feinkost];[LEHtotal
>=200qm;Trad.LEH200-799qm;Verbrau-
chermärkte>=800qm;Markendiscounter;
Harddiscounter];[2016-2019];[Verkauf1.000
KG],unveröffentlicht

 2 FIZ,Fischinformationszentrume.V.,Juni2020,
vorläufigeZahlen,unveröffentlicht

 3 StevenAdolf,März2020,Tunainthetime
ofCorona,https://tunawars.net/tuna-wars-
blog/tuna-in-the-time-of-corona-the-virus-
woke-up-the-chinese-giant-for-the-next-sus-
tainability-war

 4 InformationResourcesInc.(IRI),2.April2020,
https://www.iriworldwide.com/IRI/media/
IRI-Clients/International/de/IRI_Corona_Tra-
cker_GY_KW12.pdf 

 5 FIZ,Fischinformationszentrume.V.,https://
www.fischinfo.de/index.php/presse/presse-
meldungen/5011-fischeinkauf-in-pandemie-
zeiten

 6 InformationResourcesInc.(IRI),13.und20.
Mai2020,https://www.iriworldwide.com/
IRI/media/IRI-Clients/International/de/IRI_
Corona_Tracker_GY_KW18.pdf,https://www.
iriworldwide.com/IRI/media/IRI-Clients/
International/de/IRI_Corona_Tracker_GY_
KW19.pdf

 7 DTOResearch,März2020,Ergebnisseeiner
vomMSCbeauftragtenAnalysederimdeut-
schenEinzelhandelerhältlichenThunfisch-
Produkte,unveröffentlicht

 8 ISSF,InternationalSeafoodSustainability
Foundation,2020,Statusoftheworld
fisheriesfortuna,https://iss-foundation.org/
knowledge-tools/technical-and-meeting-re-
ports

 9 MSCILicensingData,StandJuni2020

 10 FAO,FoodandAgricultureOrganizationof
theUnitedNations,2020,GlobalCapture
Production1950-2018.FishStatJ–software
forfisherystatisticaltimeseries,http://www.
fao.org/fishery/statistics/software/fishstatj/

 11  Atuna,2020,https://www.atuna.com/pages/
trade-statistics

 12  iMarcreport,2020,TunaMarket:Global
IndustryTrends,Share,Size,Growth,Opportu-
nityandForecast2019-20

 13 GlobalFishingWatch(GFW),12.Mai2020,
https://globalfishingwatch.org/data-blog/
global-fisheries-during-covid-19/

 14 NOAA,20.März2020,https://www.fisheries.
noaa.gov/bulletin/temporary-waivers-nort-
heast-observers-monitors-through-july-31-re-
suming-coverage)

 15 SmithsonianMagazine,8.April2020,https://
www.smithsonianmag.com/science-nature/
fish-stop-covid-19-180974623/

 16 FisheryProgress.org,April2020,https://fis-
heryprogress.org/

 17 MSC,2019,https://www.msc.org/media-cen-
tre/press-releases/99-reduction-in-shark-fin-
ning-in-the-pna.

18 TehL.C.L.,CaddellR.,AllisonE.H.,Finkbeiner,
E.M.,KittingerJ.N.,NakamuraK.andOta,Y,
2019.Theroleofhumanrightsinimplemen-
tingsociallyresponsibleseafood.PLoSONE
14(1):e0210241.https://doi.org/10.1371/
journal.pone.0210241.

19 VomMSCanerkannteArbeitsrechtspro-
grammesinddieAmforiBusinessSocialCom-
plianceInitiative(BSCI),dasSEDEXMembers
EthicalTradeAudit,dieSA8000Zertifizierung
vonSocialAccountabilityInternationalsowie
Arbeitsrechtsprogramme,dievonderSustai-
nableSupplyChainInitiative(SSCI)anerkannt
wurden.

 20 EinNiedrigrisikoliegtvor,wenndiesmin-
destenszweidervierfolgendenParameter
indiziertwird: 
•MenschenrechtsindexdesInternationalen
Gewerkschaftsbundes 
•LänderRisikobewertungsverfahrenvon
SocialAccountabilityInternational(SA8000) 
•RatifizierungvonmindestensfünfUN-Kon-
ventionenausdenBereichenZwangsarbeit,
Kinderarbeit,MenschenhandeloderFischerei 
•ListedesUS-ArbeitsministeriumsmitWaren,
diedurchZwangs-oderKinderarbeither-
gestelltwurden.
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